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Marvin Chlada (*1970) aus Duisburg. Wortarbeiter und "Underground-Soziologe" (jW). Neben Lyrik, Cut-ups und satirischen Beiträgen hat er zahlreiche Essays zur Rock- und Popkultur verfasst und Werke u.a. von Oscar Wilde, Charles Fourier und der Gruppe "Situationistische Internationale" herausgegeben. Einige Texte wurden als Hörspiel vertont und mehrfach übersetzt.


Harald Kappel (*1960) aus Aachen. 2019 Postpoetry-Lyrikpreisträger des Landes NRW. Gern kombiniert er auf Lesungen seine Gedichte mit (Live-)Sound zu Klangbildern. Beiträge in Zeitschriften: "Wortschau", "Stereofeder", "KLiteratur", "neolith". Gedichtbände: "Mondvoll" (2013), "Kaminfegerschnee" (Literaturautomat, 2019), "aus den Geistesanstalten" (2020) und ab 2022 mehrere Publikate, z.B. "Stereotomie" & "Retrograde". 2021 erhielt er den Nahbellpreis.


Boris Kerenski (*1971) aus Stuttgart. Unterrichtete als Dozent im Literaturhaus Stuttgart, war Redakteur für diverse Print- & Onlinemedien und ist als Gymnasiallehrer tätig. Sein künstlerisches Werk umfasst u.a. Collagen, literarische Texte und von ihm edierte Anthologien wie z.B. "Kaltland Beat" (1999).


Tom de Toys (*1968) aus Jülich. Entwickelte 1989 seine "Direkte Dichtung", gründete 1990 das G&GN-Institut, entdeckte 1994 die "Erweiterte Sachlichkeit" zur Repolitisierung echter Liebeslyrik gegen den Etikettenschwindel, gewann 2000 den 1. Nahbell-Lyrikpreis und erfand 2001 die Quantenlyrik. 2019 Reaktivierung seiner Musikreform "Das desinteressierte Klavier". Beruf(ung): Digitalbetreuer, u.a. von:




www.LyrikLebt.de







"Ernst Meister, der sich kaum um die wechselnden Trends


gekümmert hatte und deshalb sehr wenig Aufmerksamkeit


erregt hatte, fand verspätet die ihm gebührende


Anerkennung und starb dann genau an dem Tag,


an dem ihn die Nachricht von der Verleihung des


ehrenvollen Büchner-Preises erreichte. [...] Im Falle von


Ernst Meister war es so, daß er es sich leisten konnte,


auszuharren und weiter zu produzieren zu seinen eigenen


Bedingungen – nur die Mode und die Trends standen ihm


entgegen. In anderen Ländern sind die Schwierigkeiten,


gegen die bedeutende Lyrik ankämpfen muß, aus


anderen Gründen überwältigend groß geworden – dort


will man keine bedeutenden Werke, das Trachten danach


wird als Anmaßung empfunden, und die allzu eng


miteinander verflochtene Zunft der Wissenschaftler und


Zeitungsleute, die die Reputationen manipulieren, hat ein


besonderes Vergnügen daran, ein solches Bemühen


verächtlich zu machen. [...] Unter die offenkundigen


Gründe dafür zählt nicht nur die riesige Zahl von Lyrikern,


die am Werk sind, sondern auch ihre ungeheure


Verschiedenheit und die Unfähigkeit der Kritiker,


aus dieser Verschiedenheit auf andere Art auszusieben


als nach Maßgabe ihrer Parteilichkeit,


um nicht zu sagen kollegialen Verfilztheit."


Michael Hamburger über "die Hölle des Übersehenwerdens",


1982 in der Taschenbuchausgabe von WAHRHEIT UND POESIE


(THE TRUTH OF POETRY, 1969)
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WAS VERBINDET DICH MIT DÜSSELDORF?


Zum einen habe ich in Düsseldorf ein paar Jahre gearbeitet.


Zum anderen treibe ich mich ab und an gerne in der Altstadt


herum, die liefert genügend Stoff zum Schreiben.
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